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Reiche Landschaften – reiche Menschen

Wie wertvoll die Natur für uns Menschen ist und welchen Reichtum wir daraus
schöpfen, ist uns oft gar nicht bewusst. Neben Leistungen, die wir als selbst-
verständlich erachten, wie etwa die Bereitstellung frischen Trinkwassers und
sauberer Luft, die Regulierung des Klimas, die Möglichkeit der touristischen
Nutzung der Landschaft, der Bodenfruchtbarkeit und der natürlichen Kreisläufe
oder die zur Verfügung Stellung von Nahrungsmitteln, Rohstoffen oder auch
medizinischen Wirkstoffen, besitzt die Natur für jeden Menschen einen eigenen
Wert; für den Einen ist sie Inspiration, für den Nächsten Erholungs- und Rück-
zugsort nach der Hektik des Alltags, für den Dritten Arbeitsplatz und Quelle wirt-
schaftlichen Wohlstandes.

Diese Broschüre will den mannigfaltigen Nutzen, den die NiederösterreicherIn-
nen aus der Natur ziehen, aufzeigen. Sie lässt Menschen zu Wort kommen, die
durch ihren individuellen Zugang zur Natur die biologische Vielfalt des Landes
nutzen und gleichzeitig erhalten. Nur wenn wir uns des Wertes der biologischen
Vielfalt bewusst sind und jeder einzelne Verantwortung für ihren Erhalt über-
nimmt, wird es uns gelingen, den heutigen Naturreichtum auch für zukünftige
Generationen zu bewahren.
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Wenn ich mich
erholen will, lasse
ich alles liegen und
stehen und gehe
hinaus in die Natur,
horche hinein in die
Stille und die Stimmen
des Waldes. Den
Motor der täglichen
Hektik kann man
so am besten
herunter fahren!
Christa Kummer, Autorin,
Moderatorin und Fachredakteurin
beim ORF
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Inmitten all der bunten
Gemüse, Kräuter,
Beeren, der Farben,
Düfte und Geschmä-
cker, fühle ich mich
wie im Paradies. Die
Vielfalt der Kultur-
pflanzen, die in weni-
gen Jahrtausenden aus
einer schöpferischen
und fruchtbaren Bezie-
hung zwischen uns
Menschen und den
Pflanzen entstand, ist
ein Geschenk, das wir
respektvoll genießen
und auch für kommen-
de Generationen
erhalten sollten.
Beate Koller, Geschäftsführerin des
Vereins ARCHE NOAH
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Nichts ist so abwechs-
lungsreich, so voller
großer und kleiner
Wunder, so reich
an Überraschungen,
so voller Stille und
laut an einzigartigen
Tönen, so voller Ruhe
und unbeschreiblicher
Betriebsamkeit,
so monoton und voller
Farbenpracht – wie
die bewusst erlebte
Natur.
Hans Jörg Damm, Betriebsleiter des
Guts- und Forstbetriebs Wilfersdorf
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Seit meiner Jugend
habe ich mich immer
gefreut, die Biodi-
versität in meinem
Heimatland erleben
zu können. Seit rund
10 Jahren kann ich
in meiner Funktion
wesentliche Beiträge
zur Renaturierung
und Vernetzung von
Gewässern und zur
Erhaltung der Fisch-
bestände liefern und
mithelfen, die bio-
logische Vielfalt zu
gestalten. Darüber
freue ich mich sehr,
es bedeutet mir viel,
kurz: Es ist mein
Leben!
Anton Öckher, Vorsitzender des
NÖ Landesfischereiverbandes



Wege ins Freie! Hinein ins Leben!
Johanna Gratz, Niederösterreichische Landesteamleiterin der Alpenvereinsjugend
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Der Mensch ist ein Teil der Natur, der diese bekommen hat, um sie
weiter zu geben. Wir haben nur diese Eine und gehen damit um, als
hätten wir mehrere davon … Die Vielfalt ist die Basis, um aus dem
VOLLEN zu schöpfen, gehen wir wertschätzend damit um. Ich habe
Sonnentor gegründet, um diese Werte zu sammeln, um davon leben
zu können. Mehr kann und will ich auch nicht – es ist für alle genug
vorhanden, es ist für alle gesorgt, wenn wir die Natur nicht kaputt
machen. Johannes Gutmann, Gründer und Geschäftsführer der Firma Sonnentor
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Wir sind gewohnt,
Wald und Natur nach
unseren – zum
Beispiel nach forst-
lichen – Kriterien zu
beurteilen. Dabei
sollte uns aber immer
bewusst sein: Im Wald
passiert nichts zu-
fällig, alles hat einen
Sinn. Jede Pflanze und
jedes Tier hat eine
Aufgabe im Kreislauf
der Natur und ist
deshalb wertvoll und
verdient unseren
Respekt.
Susanne Mayer, Forstwirtin
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Im Jahresablauf erleben
wir Bauern immer
wieder, wie sehr durch
unsere Arbeit Lebens-
raum geschaffen und
Vielfalt geschützt wird.
Vielfalt im Boden,
in der Pflanzenwelt,
in der Landschaft ist
Ergebnis nachhaltigen
Wirtschaftens seit
Generationen.
Hermann Schultes, Präsident der
Landwirtschaftskammer NÖ,
Obmann des NÖ Bauernbundes und
Abgeordneter zum Nationalrat
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Nichts ist so wertvoll wie die
Artenvielfalt – denn eine einmal
verschwundene Art kann durch
absolut nichts ersetzt werden.
Karin Donnerbaum, Ornithologin des Vereins Auring
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Natur ist für Niederösterreich ein kostbares Gut, das
nicht nur mir persönlich Kraft und Energie schenkt –
auch unsere Gäste wissen die intakte Natur in Nieder-
österreich zu schätzen!
Christoph Madl, Geschäftsführer der Niederösterreich-Werbung
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Nicht nur der mensch-
liche Körper, auch
unsere Umwelt ist
ein hoch sensibles
System, dessen
Gesundheit und Stabi-
lität umso besser
gewährleistet sind,
je bunter die Vielfalt
der Möglichkeiten um
uns ist. Für unsere
Gesundheit benötigen
wir eine vielfältige
Natur, die uns von
natürlicher Nahrung
bis hin zur Unterstüt-
zung zur Bewältigung
der mentalen Heraus-
forderungen viel zu
bieten hat.
Andrea Zauner-Dungl, Fachärztin
für Physikalische Medizin und Leiterin
des Dungl Medical-Vital Resorts
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Nach einem Tag mit
vielen Hüttengästen
am Abend auf der lee-
ren Terrasse zu sitzen
und den Blick über die
Täler schweifen zu
lassen, während lang-
sam am Horizont die
Sonne untergeht – in-
mitten intakter Natur –
gibt mir ein erhebendes
Gefühl, aus welchem
ich für den nächsten
Tag Kraft schöpfe.
Margarethe Niederhametner,
Hüttenwartin des Otto Kandler-Hauses
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Der Mensch sucht die
Vielfalt in der Kunst,
in der Musik, in der
Mode, beim Essen.
Genauso verhält es
sich mit der Natur.
Sie wäre langweilig
und eintönig, hätte
sie nicht diesen
Reichtum an Arten
und Landschaften.

Robert Brunner, Direktor des
Nationalparks Thayatal
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Die Natur, als Gesamt-
heit aller auf der Erde
lebenden Arten, ist
alles, was wir haben.
Sie zu zerstören oder
ihre Zerstörung auch
nur zuzulassen, ist die
sprichwörtliche
Dummheit derjenigen,
die an dem Ast sägen,
auf dem sie sitzen.
Und wir sägen …
Michaela Bodner, Wissenschaftliche
Leiterin des „UnterWasserReichs“ –
Naturpark Hochmoor Schrems



Die Sicherung der
naturräumlichen
Vielfalt der Wälder
und offenen Kultur-
landschaften ist für
mich ein berufliches
Ziel, zugleich schöpfe
ich bei meinen ausge-
dehnten Exkursionen
bzw. Wanderungen
aus dieser Vielfalt
weitere Inspirationen
und Ausgleich für die
Hektik des Alltags!
Gerald Plattner, Naturraum-
management Österreichische
Bundesforste AG
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Als Demeter Bauern
erleben wir die Erde
als einen eigenstän-
digen Organismus,
in dem und von dem
wir leben dürfen.
Unsere größte
Herausforderung und
zugleich schönste
Aufgabe ist es, durch
arbeiten an und mit
der Natur zeitgemäße
LEBENSmittel her-
stellen zu dürfen, die
Körper, Geist und
Seele des Menschen
ernähren, LEBENS-
mittel, die zugleich
HEILmittel sind.
(Paracelsus)

Andreas Höritzauer, Bauer am
Wegwartehof und Obmann des
Österreichischen Demeterbundes
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Für mich und für das
Land Niederösterreich
endet das interna-
tionale Jahr der Biodi-
versität nicht am
31. Dezember. Wir
vergessen auch in
wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten nicht auf
unsere Lebensgrund-
lagen – auf die Natur.
Daher investieren wir
in den Naturschutz –
um die Vielfalt und
das Besondere der
niederösterreichi-
schen Landschaften
zu erhalten.
Stephan Pernkopf, Landesrat für
Umwelt, Landwirtschaft und Energie
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